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schen erKmale der Iıterarıschen Ausdrucksform NsChauung brachte, als 16$ auf em Wege bloß
Hıldegards lıegen genauerhın In der Bıldsprache informatıver Aussage möglıch SCWESCH ware. SO
der Prophetin und Dıchterıin, welche der objektiven zeigt ch gerade A der Sprache Hıldegards eIiwas

Sınnerfahrung ıne Konkretion verle1 dıe V OIl e1- VO  Z der Tiefenstruktur iıhres Denkens, as durch dıe
11C ınn der mehreren Sınnen erfaht werden Polarıtät VO  . schöpfungsfreudıger ranahe und
ann Dabe!]l wırd auch verständlıc daß dıe Myst1i- geistig-übernatürliıcher Ausrıchtung auf dıe eıls-
kerın sıch nıt Vorzug der »vV1isuellen Bılder« be- wıirkliıchkeit as Geheimmniıs des Inkarnatorıschen
1ent, obgleic auch »Gehörbilder« und den e wıderspiegelt. Indem dıe aC  1C hochstehenden
sınn betreffende Bılder angewandt werden. Zur eıträge dieses Sammelbandes auftf d1ese Wesens-
Vermittlung der mystıschen Erfahrung dıenen Struktur verweısen, eısten S1e eınen wertvollen

Verständn desHıldegard VOIL em auch besondere »Sprachfigu- Beıtrag tieferen
dıe AUS Metaphern, Gleichnıiıssen und Person1i1- Hiıldegard’schen Schaffens, das iın dıiıesem hochran-

fikatıonen estehen, deren Anwendung ME gıigen Sammelband auch über den Kreıs der Xper-
gard e1n erstaunlıches Talent entwiıckelte. durch ten hınaus en Hıldegard Interessierten C1-

dessen Eınsatz S1e dıe geistigen Giehalte mıt ılfe schlossen wırd.
Leo Scheffczyk, MünchenVON Gefühl und Einbildungskraft wırksamer

Patrologie
aber UuC auf dıe zwıschen ıhnen bestehenden Ver-Münch-Labacher, Gudrun: Naturhaftes und E

schichtliches Denken hei Cyrill Alexandrien. bındungslınıen hinzuwelsen« 29) Auf dıe einle1-
Die verschiedenen Betrachtungsweisen der Heils- en: Themenreflexion O01g dıe Übersetzung (30—
verwirklichung INn seinem Johannes-Kommentar 5)S)) V OIl el Textpartien Uus em Johanneskom-
(Hereditas. Studien ZUT Alten Kirchengeschichte men(tTtar, dıe der Vert. gleichsam als »10C1« KTÖFr-
Bd. ON Bonn: Verlag Nobhert Borengässer terung der Soterl10logıe Cyrulls dıenen werden. Es
71996 S ISBN 3-0253946-29-5 54,00. handelt siıch UL dıe Auslegung d reı Stellen AUS$s

den Abschiedsreden Joh 14.20: 1617 DiIie
DiIie 994 VON der Kath.-Theol Fakultät der Unı inha  I® krörterung selbst glıeder' sıch In fünf

vers1i Tübiıngen SCHOININCHNEC IIıssertation lıegt Kapıtel
[1U11 gedruc als derel »Hereditas« VOT

Frau Münch-Labacher hat sıch /1e] gESEIZLT, Das Kapıtel (54—/4) zeıgt ın eingehender
Textanalyse as Mıteinander VO  = seınshaften undıe S5oterl10logıe des Cyrıll VO  a Alexandrıen G 444)

In seinem Johanneskommentar Z untersuchen. geschıichtliıchen Reflexionen be1ı der Darlegung der
Heıilsökonomıie durch Cyrı EKEıne antıarıanısche[)Das Eınleitungskapıtel 1-2 ck1ı771ert dıe CUC- Frontstellung des och VOT der Kontroverse mıt Ne-

1 ( Forschungsgeschichte, dıe erst In Jüngster Zeıt StOTIUS verftfabten Johanneskommentars domiınıertwıeder ıne /uwendung Z Kırchenvater VE
seıne Auslegungen. Da dıe Soterliologıie mıt derzeichnen kann Fatıca, Koen, NorrI1s. Protologıe verzahnt Ist, werden 1Im Kapıtel (/75—Sıddals, Blanchette Von der Dogmenge-

schichtsschreibung übernıimmt dıe Verfasserin den 20) dıe Aussagen des Kırchenlehrers Z Erschaf-
fung des Menschen und den Folgen des Sünden-Begrıff »physıische Soter1ologie« mıiıt em

behandelt Besondere Beachtung verdient sSe1-eiıne Erlösungstheorıe charakterısıert werden soll,
dıe den Akzent auf dıe Inkarnatıon legt Diesem orıgınelle Bestimmung der Gottebenbildlich-

keıt die 1m Vergleıich Athanasıus aber uch mıt»physıschen« odell eiıner Inkarnatiıonssoteriolo-
g1e, das beı den ogriechıschen Vätern vorherrsche., einem Blıck auf Augustinus herausgearbeıtet wırd.
wurde dann ıne geschichtlich enkende Kreuzes- Nach yrıll 1eg dıe Gottebenbildlichkeit In der s |1-

pernaturalen Ausstattung des Menschen Urc dıesoter10logıe gegenübergestellt, deren Hauptzeugen
unter den lateiınıschen Vätern finden waren. Am abe des Gelstes »Cyrılls 1C uf dıe ET-

e1ıspie‘ des Cyrull kann dıe erT. dıe Korrekturbe- schaffung nach dem Bıld (jottes Ist sehr VOIN der
chrıistlıchen Erlösungswirklıchkeıit estimmt. daßdürftigkeıt olcher Schematısıerungen aufzeiıgen.

Ihr nlıegen Ist vielmehr. »eıinerseIlts dıe Perspekti- Paulusstellen, dıe auf dıe eschatologısche oll-
vVeCn, dıe S In Cyrıulls Heılslehre neben der >phyS1- endung weılsen, Ur rklärung heranzıehen kann,

mehr noch. dalb CT dıe Abbıld machende e1l-schen« uch o1bt betont herauszustellen, und ande-
rerseılıts dabe!1l dıe naturhaften Aspekte SeINESs Den- nahme An der göttlıchen Natur eindeutig als Eın-
ens nıcht ınfach ZU übergehen, sondern ebenftfalls wohnung des Heılıgen Ge1lstes estimmt« 93) Das

ZU nehmen. s geht darum. dıe verschıiedenen Kapıtel 1-1 stellt das relatıve (nıcht -
Betrachtungsebenen dıiıfferenziert darzustellen. schlıeßliche) ecCc eıner »physischen Soter1010-
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IC« dar, dıe das e1l In der inıgung des ‚0g0S mıt d1e »LogozentriK« und antıarıanısche Spıtze der
der menschlıchen atur begründet S1C. Da Cyrull cyriıllıschen Soteriologıe Test. / wel egıster (HI

Schrift/Namen und Sachen) ersc  1eben das reichedıe Inkarnatıon als Kenose egreıft und dıe Kenose
1M Kreuz ihren 1efsten un erreıicht hat. OMmM! Materı1al
gleich wıeder dıe heilsgeschichtliche Betrach- Was dem Rezensenten VOL em imponı1ert hat.
tungswelse ZUL Geltung, mıt der sıch ıe beıden fol- Sınd die methodıiısche Anlage und Durchführung
genden Kapıtel auselınandersetzen. Um den KOom- der Untersuchung. Sıe besıtzt exemplarıschen
plex des Kreuzesleıdens und es re sıch das Charakter für eıne patrıstısche Studıe. ıne m-

Kapıtel (  3 FKEıne innere (irenze der nr tersuchung des theologischen Denkens der after
stologıe des Kırchenvaters. dem das Schreckge- Hervorzuheben sınd dıe schwerpunktmäßige E1n-
spenst arı1anıscher Mıßdeutung aufgrun selıner A OE auf eıne Schrift (hıer der Johanneskom:-
hängıgkeıt VO  - Athanasıus och 1M Nacken sıtzt. mentar), dıe akrıbısche Bereıtung eiıner Textvorla-
omMm 1er ZU Austrag: Für dıe mMensCcC  16 Wiıl- SC Urc. eıne saubere Übersetzung‚ ausführlıche
lens- un Gehorsamsproblematı des T1IS[US Ze1g Textanalyse und Interpretation, panoramısche Ent-
Cl wen1g Verständnıs Im Zusammenhang mıt der faltung eInes Lehrpunktes 1M Vergleıich mıt ande-
Lösegeldtheorıe werden verschıedene Vorstellun- 1US)  > Vätern, Begriffsanalyse zentraler Terminı. -
SC} früherer after (Oriıgenes, Gregor VO  = ySssa, 1jelter Eınsatz der vorhandenen lexikographischenBasılıus) eingeblendet. Kurz wırd anhand eıner Be- Hılfsmuitte.
orıffsuntersuchung dıe rage ach der Opfertheolo- Was für den Systematıker moderner Praägung aufo1€ be1 Cyraull gestellt. Auf dıe Peripetie der Aufer-

den ersten IO als Mınus erscheınen könnte, nam-stehung der eın e1igenes Kapıtel gewıdmet 1st)
01g dıe Erhöhung des Christus DIe soter1010g1- ıch dıe systematısche rhebung eInNnes Lehrstückes

anhand eINes exegetischen Kommentars, 16g bersche Bedeutung se1nes Aufstiegs ULI1L Vater ste
SallZ auf der _ ınıe der VO Vatıcanum iın »Opta-1m Mıttelpunkt des apıtels=Erst In

selner rhöhung omMm das Heılswerk ZUT Vollen- am tOot1US«, umrıssenen Zielvorgabe, dal dıe H1
Schrift dıe eele der SaAalNZe Theologıe seın mußdung T1IStUS ere1te| Ul Menschen den atz 1Im

Hımmel. der vorher verschlossen W d  — Mıt TOLZdem ware In den ugen des Systematıkers
ec hebt das Geleitwort des Doktorvaters gerade wünschenswert SCWESCHIH, WEeNN 1M Schlußwort

och eın us  IC der wenıgstens eın 1Inwels aufauf dıe Erhöhungstheologıe des Cyrıll ab, für den
dıe Hımmellfahrt Chrıstı »nNıcht Ur Vorausverwels dıe aKtuelle Dıiskussion U1l dıe Soteriologıe erfolgt
auf das schaton, sondern geradezu Vorbedingung ware, dıe VO  —_ der Erhöhungstheologıe des Cyrill
nd Ursache für dıe Verherrlichung der Trlösten« profitieren könnte

ISE Eın kurzes Schlußkapıtel hält Manfred Lochbrunner, Bonstetten
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